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Wir dürfen getrost darauf vertrauen, dass Gott selber auf uns schaut, dass er 
uns nahe ist und hilft, besonders in schweren Zeiten.

Montaspruch Juni:

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde 
und Korn und Wein die Fülle.

1.Mose 27,28



Liebe Leser und Leserinnen

Natürlich – Ostern ist längst vorbei. Und 
Pfingsten war auch schon. Wir haben eine 
tolle Wanderung zur Hundskirche gemacht 
und dort Gottesdienst gefeiert. Während 
ich diesen Text schreibe, ist sie mir noch 
deutlich vor Augen und im Geiste.
Für mich ist die Zeit von Karfreitag über 
Ostern bis hin zu Pfingsten die intensivste 
und wichtigste Zeit im Kirchenjahr. Deshalb 
sollte sie nicht abgehakt und vergessen 
werden, nach dem Motto: War schön! Bis 
nächstes Jahr!
Karfreitag bis Pfingsten, eine Zeit vom ab-
soluten Tiefpunkt am Kreuz zum Wunder 
der Auferstehung, weiter zum Höhenflug 
Jesu und zuletzt zum Funkenflug des Heili-
gen Geistes zu Pfingsten.
Diese Zeit ist voller Dynamik. Nichts bleibt, 
wie es war. Alles wird auf den Kopf gestellt.
Die beiden Kreuze auf den Bildern stellen 
das gut dar. Undurchdringliches Schwarz 
verwandelt sich zum lebendigen farben-
prächtigen Kreuz – beklebt mit Schmetter-
lingen, die fröhlich das Kreuz umkreisen. 
Der kommende Sonntag heißt Trinitatis. Das 
Trio ist komplett: Vater, Sohn und Heiliger 
Geist. Jetzt kehrt im Kirchenjahr ersteinmal 
Ruhe ein. Doch gerade die evangelische 
Kirche lebt davon, dass sie wandelbar ist. 
Luther hat gesagt: Kirche muss sich immer 
reformieren lassen könnnen. Der Heilige 
Geist ist kein Betonguss sondern beweg-
liches Feuer. 

In unserer Gemeinde steht 
uns eine große Veränderung bevor: Neue 
Gemeindevertreter und Gemeindever-
treterinnen, Presbyter und Presbyterinnen 
werden gewählt. Egal wieviel Neues dabei 
herauskommt, klar ist: Menschen haben sich 
entschieden, weiter für diese Pfarrgemein-
de zu stehen und zu wirken. So geschah es 
auch zu Pfingsten, als die ersten Gemein-
den entstanden.
Menschen fassten sich ein Herz und schlos-
sen sich an, begannen die Botschaft wei-
terzutragen und Verantwortung zu über-
nehmen. Nur so konnte die Kirche wachsen 
und bis heute bestehen. Was die Kreuze in 
diesem Zusammenhang betrifft:
Die Pfarrgemeinde Feffernitz ist kein un-
durchdringlich schwarzes Holz. Im Gegen-
teil: Sie ist eine Gemeinschaft von fröh-
lichen, geistvollen Menschen, denen ihre 
Pfarrgemeinde wichtig ist. Das bunte Kreuz 
kann ein Symbol dessen sein, was unser Ziel 
ist: Farbigkeit, Vielfalt und Bewegung. Auf 
den Terrassen und Gärten lassen sich zu-
nehmend Schmetterlinge beobachten.
Schauen sie einmal hinaus. Beim nächsten 
Schmetterling denken Sie daran: Ich gehöre 
dazu. Ich bin ein lebendiger Farbtupfer in 
der Gemeinde Gottes.

Einen gesegneten Sommer wünscht 
Jessica Warnke-Stockmann
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Aus dem Presbyterium

GemeindeverteterInnen-Wahl 2023

Wie schon im ersten Pfarrbrief des Jahres 
wollen wir nochmals auf die Gemeindever-
terwahl hinweisen.

Die Termine sind wie folgt � xiert:

Am Sonntag, den 5. November 2023,
in der Zeit von 8.30 bis 13 Uhr haben Sie die 
Möglichkeit Ihre Stimme abzugeben.

Sowie am Donnerstag, den2. November in 
der Zeit von 15 bis 19 Uhr können Sie eben-
falls wählen.

Selbstverständlich besteht auch die Möglich-
keit, per Briefwahl Ihre Stimme abzugeben. 

Infos dazu � nden Sie auf unserer Homepage.

Bis 2. Oktober 2023 haben SIe die Möglich-
keit, sich als GemeindeverteterIn zu bewer-
ben und  aufstellen zu lassen. 

Der gesamte Wahlvorschlag liegt ab Mitte 
Oktober im Büro zur Einsicht auf und wird 
Ihnen auch  schriftlichen  mit einer persön-
lichen Einladung zur Wahl zukommen.

Sollten Sie Interesse haben, sich aktiv im 
Gemeindeleben einzubringen, oder haben 
Ressourcen frei, um uns zu unterstützen, so 
lassen Sie es uns wissen! 

Gottesdienste mit Musik 
und Kirchenka� ee
Es sind heuer noch einige Gottesdienste mit 
Musik geplant. Lassen Sie sich diese beson-
deren Sonntage nicht entgehen und sagen 
Sie es gerne weiter!  Eine Übersicht ist wieder 
im  Gottesdienstplan eingetragen. Abwech-
selnd vom Frauenkreis und Presbyterium or-
ganisiert, wird es bei diesen Terminen etwas 
zu trinken geben – Ka� ee oder vielleicht das 
eine oder andere Mal auch einen Kuchen 
oder etwas Besonderes. 
Es wäre schön, wenn Sie sich dazu Zeit neh-
men und dann noch etwas verweilen.

Pfarrfest
Das heurige Pfarrfest � ndet am Sonntag, 
den 25. Juni nach dem Gottesdienst statt.
Wir wollen wieder gemütlich beisammen 
sitzen, etwas essen, trinken und bei Musik ein 
wenig plaudern. Also – kommen Sie mit Ihren 
Kindern, Enkeln, Urenkeln - 
Wir freuen uns auf Euch!

Fe� ernitzer Kirchtag
Am 9.Juli feiert die Zechgemeinschaft Fef-
fernitz den Jahreskirchtag. Der Gottesdienst 
� ndet um 9.00 Uhr statt.

Fährkirchtag
Am 13. August � ndet wieder der Fährkirchtag 
statt. Dazu bieten wir eine Fahrgelegenheit 
an, die die Kirchenbesucher von der Kirche 
zur Fähre und zurück bringt.

 
P fa r ra u s f l u g  2 0 23 :
Radovljica (Nähe Bled)

Unser Aus� ug führt uns am 17. Juni nach Radovljica, wo wir die wunderbar erhaltene 
mittelalterliche Altstadt besichtigen werden. 
Anschließend feiern wir unseren traditionellen Gottesdienst.
Mittag essen werden wir ebenfalls in Radovljica. Am Nachmittag haben wir noch Zeit, in Bled 
die eine oder andere Cremeschnitte zu genießen.
Abfahrt: 07:45 Uhr Feistritz/Drau (Kulturhaus)
Zustieg Möglichkeiten: Fe� ernitz (Schaller), Fe� ernitz (Unterrieder), Kellerberg, Stadelbach
und Töplitsch jeweils bei den Bushaltestellen
Rückkehr: ca. 18:00 Uhr
Kosten: Den Bus stellen die Pfarrgemeinde und der Frauenkreis zur Verfügung. 
Mittagessen: € 23,-  Stadtführung: € 3,- bis € 4 (je nach Teilnehmer*innen Zahl)
Auf Ihre Anmeldung freuen sich der Frauenkreis, die Pfarrgemeinde und 
Ihr Reiseleiter Günther Koschier           Tel.: 04245 2406 
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Rückblicke
Familiengottesdienst Ostersonntag

Was für ein bunter Ostersonntag! Zu Karfrei-
tag stand auf unserem Altar ein mächtiges, mit 
schwarzem Sto�  beklebtes Kreuz. Für manche 
war das vielleicht irritierend. Aber wir, Szilvia 
Rohn und ich, hatten mit diesem Kreuz Großes 
vor.

Genauso überwältigend wie es Karfreitag in 
Schwarz da stand, stand es am Ende des Oster-
gottesdienstes überwältigend bunt da – beklebt 
mit ca. 50 bunten Schmertterlingen. Die Gottes-
dienstgemeinde selbst hat diese Schmetter-
linge an das Kreuz geklebt. Es war eine wahre 
Verwandlung von der Schwärze zur Farbe, vom 
Tod zum Leben. Gebastelt haben die kleinen 
Tiere übrigens Kindergartenkinder, Schüler der 
Volksschule Paternion und Kinder aus unserem 
Kindergottesdienst. Zwei Kinder haben die Musik 
gestaltet: Hemma Bach an der Orgel und Annika 
Strauß mit der Flöte.

Herzlichen Dank an Szilvia Rohn, mit der es einen 
großen Spaß gemacht hat, diesen Familiengot-
tesdienst vorzubereiten. Auch die Kindergottes-
dienste mit ihr machen den kleinen Besuchern 
immer eine große Freude!

Frauenkreis
Der Weltgebetstag wurde heuer in Feistritz/Drau 
gefeiert und der Erlös geht an Projekte in Taiwan. 
Ein Besuch in der Gärtnerei de La Tour im Frühling 
war für die P� anzenfreundinnen eine wahre Freu-
de. Es gab viel zu erfahren und auszutauschen. 
Die Blumenfülle war ein Genuss fürs Auge! 

Unser neuer Jugendtre� !
Die Kon� rmierten dieses Jahres gründen einen 
Jugendtre� !  Jeden 2. Mittwoch tre� en wir uns 
um 18.00 Uhr im Gemeinderaum – beim ersten 
Tre� en wurde Pizza gebacken. Gerne könnt ihr 
Freunde und Freundinnen mitbringen. 
Der nächste Termin ist der 14.6.23.
Marcus, Jessica, Lisa und Bettina freuen sich auf 
Euch!

Kirche Unterwegs
Am P� ngstsonntag hat sich die Gemeinde aufge-
macht, um Gottesdienst bei der Hundskirche zu 
feiern.  Bei der Hundskirche wurde von DDr. Bach 
ein kurzer Vortrag zur Geschichte des Pilgerortes 
gebracht. Ein gelungener Wandertag - schön, 
dass so viele der Einladung gefolgt sind!
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Konfirmation 2023

Es war eine beeindruckende und bewegende 
Kon� rmation! 19 Jugendliche wurden in der 
Fe� ernitzer Kirche gesegnet und von der Ge-
meinde begrüßt. Dabei standen ihre Paten und 
Patinnen hinter ihnen und legten ihnen die 
Hand auf die Schulter. Das gab ein bewegendes 
Bild und machte die Zeremonie zu etwas ganz 
Besonderem. Die Jugendmitarbeiterinnen Lisa 
und Bettina verlasen die Urkunden und behäng-
ten die Kon� rmanden und Kon� rmandinnen mit 
einem Kreuz. 

Anschließend bekamen alle eine Einladung zum 
neu geründeten Jugendtre� . Besonders berührt 
hat uns der Dank, den die Kon� rmierten uns Mit-
arbeiterInnen ausgesprochen haben. Das habe 
ich noch nie erlebt! Ich denke, nach dem Gottes-
dienst gingen die Kon� rmationen als großes Fest 
mit Familie und Freunden weiter.

Einige Wochen vor der Kon� rmation haben sich 
die Jugendlichen mit einem selbstgestalteten 
Gottesdienst zum Thema „Krieg“ der Gemeinde 
gezeigt.  

Kon� rmiert wurden: Daria Auer, Jonas Durnig, Andre Glanzer, Lara Kaufmann, Aron Kerekes, 
Antonia Köfeler, Marie Köfeler, Bernadette Lerchester, Amely Müller, Noah Müller, 
Fabio Nageler, Linda Nageler, Zoe Nageler, Michell Rauter, Marie Kristin Schepp, Tobias 
Schönfelder, Marie Ste�  er, Lena Steiner, Lara Wegscheider.
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U m w e l t  &  S o z i a l e s
Unsere letzte  Chance !
Nicht der Klimawandel, sondern die 
Dringlichkeit des Handelns ist das 
Problem
- Ein Aufruf zur Wahl der Gemeindevertretung -

Genau betrachtet sind mit dem Klimawandel 
zwei Herausforderungen verbunden: Erstens, 
dass wir viele unserer Lebensbereiche, von 
Mobilität bis Konsum, verändern müssen. 
Das ist inzwischen allgemein weitgehend ak-
zeptiert. Die zweite Herausforderung aber ist 
noch nicht ins allgemeine Bewusstsein vor-
gedrungen, nämlich dass wir für diese Ände-
rungen nur mehr kurz, konkret sind es sieben 
Jahre, Zeit haben. Gelingen uns die erforderli-
chen Äderungen bzw. Umstellungen in dieser 
Zeit nicht, so überschreiten wir jene Grenze, 
ab der sogenannte Kippe� ekte ausgelöst wer-
den können und wir hil� os einer sich selbst 
verstärkenden Klimakatastrophe ausgeliefert 
wären.

Warum ist das so? Zu Anfang der Industrialisie-
rung betrug der CO2-Gehalt der Atmosphäre 
280 ppm, also 280 Teile CO2 in einer Million 
Teile Luft. Seither ist dieser Anteil ständig ge-
stiegen und beträgt gegenwärtig 423 Teile 
CO2. Und es ist inzwischen wissenschaftlich 
gesichert, dass wir weltweit die Grenze von 
450 Teilen CO2 nicht überschreiten dürfen, 
weil ab dann einer der für uns gefährlichen 
17 Klimakipppunkte (zB. Auftauen der Perma-
frostböden) ausgelöst werden kann. Das wür-
de zum Auslösen weiterer Kipppunkte und 
damit zu einem sich selbst verstärkenden und 
menschheitsbedrohenden Klimawandel füh-
ren. Und genau dieser Grenze von 450 ppm 
nähern wir uns rasend schnell. Die gegen-
wärtig 423 ppm CO2 nehmen pro Jahr um 3,5 
ppm (mit steigender Tendenz) zu. Rechnerisch 
ergibt dies, dass unser Klimasystem in sieben 
Jahren kippt, wenn wir weitermachen wie bis-
her. Wir sind also tatsächlich die letzte Genera-
tion, die noch etwas dagegen tun kann.

In dieser Situation hat es die Evangelische 
Kirche Österreich zu ihrem Ziel erklärt, einen 
Beitrag zur Verringerung der CO2-Emissionen 
zu leisten.Konkret bedeutet dies, bis 2030 die 
CO2-Emissionen um zwei Drittel und bis 2035 
um das letzte Drittel zu verringern. Das ist 
eine große Herausforderung sowohl für alle 
Pfarrgemeinden als auch für uns evangelische 
Christen!

Was wir als Christen tun können, wurde etwa 
im Rahmen der Initiative „Gutes Leben in 
Verantwortung“ in Form der sechs Trümp-
fe dargestellt: Ökostrom, Wärmepumpe, 

E-Mobilität, Flugverzicht, Fleischreduktion, 
Konsumgenügsamkeit.

Diese Beiträge jedes/r Einzelnen sind äußerst 
wichtig, verursachen wir doch z.B. alleine in 
einer  Pfarrgemeinde mit 1500 Mitgliedern 
jährlich 15.000 Tonnen CO2. 

Weil für die erforderlichen Veränderungen die 
nächsten sieben Jahre entscheidend sind und 
die im Herbst zu wählende neue Gemeinde-
vertretung sechs Jahre davon gestalten wird, 
so wird die große Verantwortung der neuen 
Gemeindevertretung für den Klimaschutz und 
damit für die Schöpfung deutlich. Mit anderen 
Worten: für versäumte Klimaschutzmaßnah-
men in der nächsten Gemeindevertretungs-
periode gibt es keine Sanierungsmöglichkeit 
mehr!

Deswegen ergeht seitens der Diözesanen Um-
weltbeauftragten der Evangelischen Kirche 
Österreich folgender dringender Aufruf zur 
bevorstehenden Wahl der neuen Gemeinde-
vertretung im Herbst:

1. Wenn Sie einen aktiven Beitrag zur kli-
magerechten Entwicklung der Pfarrgemeinde 
leisten möchten, melden Sie sich als Kandidat/
in.

Angesprochen sind hierbei insbesondere Ver-
treterInnen der jüngeren Generation, Exper-
tInnen aus klimarelevanten Bereichen, die ihr 
Wissen einbringen können genau so wie Per-
sonen, die selbst klimagerecht leben und Er-
fahrungen einbringen. 

2. Als Wähler/in entscheiden Sie über die 
Zusammensetzung der neuen Gemeindever-
tretung mit. Geben Sie jenen Personen eine 
Chance, die sich in den nächsten Jahren aktiv 
für das Klima und damit die Zukunft der nach-
folgenden Generationen einsetzen möchten. 
Auch oder gerade, wenn diese Personen erst-
mals für die Mitwirkung in der Gemeindever-
tretung kandidieren.

Wenn wir alle zusammenhalten und die so 
wichtigen Beiträge zum Schutz des Klimas 
und damit zur Aufrechterhaltung der Lebens-
grundlagen für unsere Kinder, Enkel und künf-
tige Generationen durch konkretes Handeln 
leisten, können wir der Verantwortung für die 
Schöpfung gerecht werden. Es ist unsere Letz-
te Chance! Nutzen wir sie!

Dr. Dietmar Kanatschnig

Beauftragter für Klimavorsorge und Nachhaltige 
Entwicklung der 
Evangelischen Kirche Österreich
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TAUFEN
Letizia Urbanz (Simone Urbanz und Klaus Koschier), Aichach

Josef Köfeler (Lisa Köfeler und Armin Possegger), Töplitsch

Paulina Unterberger (Anna Unterberger und Stefan Glinzner), Feistritz/Drau

Melina Marie Mößlacher (Nicole Gleich und Stefan Mößlacher), Stadelbach

Mia Rausch (Michelle Rausch und Hannes Ebner), Ebenwald 

Leon Taschwer (Katja Swoboda und Christian Taschwer), Feistritz/Drau

LEBENSBEWEGUNGEN

Für seelsorgliche Gespräche, Haus- bzw. Krankenbesuche  erreichen Sie Frau Pfarrerin 
Jessica Warnke-Stockmann  T. 0699/ 188 77 255 oder per Mail: jessica.stockmann@evang.at

Der Frauenkreis tri� t sich jeden 3. Donnerstag im Monat - Herzliche Einladung dazu!

KB Sprechstunden sind  jeden Donnerstag von 16-19 Uhr  im Pfarrbüro. Frau Zettelmayer ist für Fragen 
und Auskünfte unter T: 0699 188 78 207  oder per Mail: evang.fe� ernitz.kb@aon.at erreichbar

Der Besuchskreis tri� t sich einmal monatlich, genaues Datum erfragen Sie unter 04245/2406

NEU: Jugendtre� ! 
Jeden 2. Mittwoch tre� en wir uns um 18.00 Uhr im Gemeinderaum oder wir unternehmen etwas. Ger-
ne könnt ihr Freunde und Freundinnen mitbringen. Das nächste Tre� en � ndet am 14.6.2023 statt.

Herr Norbert Winding (Feistritz/Drau), verstorben am 10. Jänner im 94. Lebensjahr
Frau Ingeborg Piery (Feistritz/Dr.), verstorben am 18. Jänner 2023 im 89. Lebensjahr
Frau Helga Kuttin (Paternion), verstorben am 26. Jänner 2023 im 82. Lebensjahr
Frau Frieda Gräml (Paternion), verstorben am 10. Jänner 2023 im 96. Lebensjahr 
Herr Stefan Wernig (Stadelbach), verstorben am 14. Feber 2023 im 98. Lebensjahr
Frau Irma Mitterer (Pogörich), verstorben am 21. Feber 2023 im 97. Lebensjahr 
Herr Heinrich Engelmeier (Feistritz/Drau), verstorben am 22. Feber 2023 im 92. Lebensjahr
Herr Michael Rothauer (Kellerberg), verstorben am 2. März 2023 im 93. Lebensjahr
Herr Paul Canaval (Feistritz/Drau), verstorben am 21. März 2023 im 88. Lebensjahr
Herr Balthasar Mitterer (Kreuzen), verstorben am 7. April 2023 im 86. Lebensjahr
Herr Eckhardt Oberlerchner (Feistritz/Drau), verstorben am 19. April 2023 im 79. Lebensjahr
Herr Gerstenheimer Leonard verstorben 2021 in Holland, Urnenbeisetzung 4. Mai 2023
Herr Gerstenheimer Michael verstorben am 30.3.2023 in Deutschland, Urnenbeisetzung 4. Mai 
Herr Hermann Maurer (Kellerberg), verstorben am 6. Mai 2023 im 91. Lebensjahr

R E G E L M Ä S S I G  i n  u n s e r e r  P f a r r g e m e i n d e

Wir gratulieren allen recht herzlich, die in den nächsten Monaten

GEBURTSTAG 
haben und wünschen Gottes Segen!

BEERDIGUNGEN - Wir trauern um:
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Juni
04.06.2023 09:00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl
11.06.2023 09:00 Gottesdienst - Jubelkon� rmation
18.06.2023 19:00 Abendgottesdienst Volksmusik Meschnigg
25.06.2023 09:00 Gottesdienst                      anschließend PFARRFEST

Juli
02.07.2023 09:00 Gottesdienst     mit hl. Abendmahl
09.07.2023 09:00 Gottesdienst zum Fe� ernitzer Kirchtag
16.07.2023 19:00 Abendgottesdienst
23.07.2023 09:00 Gottesdienst
30.07.2023 09:00 Gottesdienst

August
06.08.2023 09:00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl
13.08.2023 09:00 Gottesdienst beim Fährkirchtag
20.08.2023 19:00 Abendgottesdienst
27.08.2023 09:00 Gottesdienst

September
03.09.2023 09:00 Gottesdienst mit hl. Abendmahl
10.09.2023 09:00 Gottesdienst
17.09.2023 19:00 Abendgottesdienst Drautaler Volksmusik
24.09.2023 09:00 Gottesdienst

GOTTESDIENSTPLAN

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.evang-feffernitz.at 

WAHLTERMIN GEMEINDEVERTRETERINNENWAHL 2023
Die GemeindevertreterInnenwahl findet 
am Sonntag, den 5. November 2023 - von 8.30 Uhr bis 13 Uhr und
am Donnerstag, den 2. November 2023 - von 15 bis 19 Uhr  statt.

Wenn Sie per Briefwahl Ihre Stimme abgeben wollen, beantragen 
Sie bitte die Unterlagen dazu im Büro der Pfarrgemeinde.

 

KINDERGOTTESDIENSTE 
Hier die Termine für das heurige Jahr: 
4.Juni, 1.Oktober, 5.November und 3.Dezember (Familiengottesdienst) 
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